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Kurz notiert

Bad Staffelstein

GeführteWanderung
nach Kloster Banz
Am Samstag, 28. Oktober, bietet der
Kur undTourismus Service um 13Uhr
einegeführteWanderungan. DieRou-
te: Bad Staffelstein – Unnersdorf –
Forsthaus – roteMarter – Kloster Banz
–Mainweg–Unnersdorf–BadStaffel-
stein. Die mittelschwere Wanderstre-
cke ist etwa 13 Kilometer lang. Festes
Schuhwerk wird empfohlen. Ein klei-
ner Kostenbeitrag wird erhoben, mit
Gästekarte ist die Wanderung kosten-
frei. Treffpunkt ist der Bahnhof Bad
Staffelstein in der Bahnhofstr. 101.
Anmeldungbis Freitag, 27. Oktober, im Kur
& Tourismus Service Bad Staffelstein unter
Tel. (09573) 33120. (red)

Kirchschletten

Feierliche Rosenkranzandacht
– Gebet um Frieden
Die aktuellenKriegemahnen zu inten-
sivemGebet. So ladendieBenediktine-
rinnen der Abtei Maria Frieden in
Kirchschletten am Sonntag, 29. Okto-
ber, um 16.30 Uhr zu einer feierlichen
Rosenkranzandacht ein. Am Ende
wird der Eucharistische Segen erteilt.
AuchdieVesper der Schwesternum18
Uhr kann besucht werden. (red)

Bad Staffelstein

Böhmische Blasmusik
in der Peter-J.-Moll-Halle
„Dieter und seine Musikanten“ laden
amSonntag, 29.Oktober, von 14.30bis
17.15 Uhr zu einem geselligen
Nachmittag in die Peter-J.-Moll-Halle
Bad Staffelstein ein. Bei Kaffee, Ku-
chen und kleinen Speisen werden die
Gäste mit böhmischer Blasmusik vom
Feinstenverwöhnt.28Musikerwerden
für einen musikalischen Genuss sor-
gen. Saaleröffnung ist um 13.30 Uhr,
der Eintritt ist frei. (red)

Bad Staffelstein

Rosenkranzgebet
und Allerheiligen
Am Sonntag, 29. Oktober, wird um 18
Uhr der letzte feierliche Rosenkranz in
Sankt Kilian, Bad Staffelstein, gebetet.
Zu Allerheiligen findet am Mittwoch,
1. November, um 8.30 Uhr eine heilige
Messe in Sankt Kilian statt. Um 14Uhr
folgen Gebet und Gräbersegnung am
Friedhof. ZuAllerseelenwird amDon-
nerstag, 2. November, um 18 Uhr eine
heilige Messe für die Verstorbenen,
Gefallenen undVermissten der Pfarrei
gefeiert. An diesem Tag bitten die
deutschen Bischöfe gemeinsam mit
der Aktion Renovabis um die Kollekte
zugunsten der Priesterausbildung in
Mittel-, Ost- und Südeuropa. Für den
Wiederaufbau der Kirche in den ehe-
mals kommunistischen Ländern ist
die Priesterausbildung weiterhin sehr
wichtig. (red)

Bad Staffelstein

Johann-Burkard-Straße
gesperrt
Die Johann-Burkard-Straße in Bad
Staffelstein wird auf Höhe des Anwe-
sens Johann-Burkard-Straße 1 für den
gesamten Verkehr von Montag, 30.
Oktober, bis Freitag, 3. November, ge-
sperrt. Umleitung erfolgt über die
Bayernstraße und Frankenring. (red)

Ebensfeld

Freie Plätze für Adventsfahrt
ins Salzburger Land
Für die VdK-Mehrtagesfahrt „Ad-
ventszauber imSalzburgerLand“vom
8.bis 12.DezembersindfünfPlätze frei
geworden.Wer Interessehat,kannsich
bisDienstag, 7. November, beiMartina
Buhr unter Tel. (09547) 8722266 an-
melden. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen. (red)

Mehr Platz für den Bauhof
Die Marktgemeinde Ebensfeld nimmt 1,5 Millionen Euro in die Hand und baut neu.

Am Dienstagnachmittag fand der Spatenstich statt. Was in drei Bauabschnitten entstehen soll.

Von Monika Schütz

Ebensfeld Noch gibt es Rinnigstraße 6.
Bald gibt esRinnigstraße 6a. In einem
Jahr schon soll der neue Bauhof fertig
sein.

„Wir sind drauf hingewiesen wor-
den, dass wir ein Problem haben – als
ob wir das nicht schon selbst wüss-
ten.“ Nur eine Toilette, zu wenig Per-
sonalräume, keine ausreichenden La-
germöglichkeiten für spezielle Stoffe,
eine Werkstatt, die aus allen Nähten
platzt: Bürgermeister Bernhard Sto-
rath war sichtlich froh, als er am
Dienstagnachmittag trotz Nieselre-
gens zum Spaten greifen konnte.
Ebenfalls mit Helm und Spaten stan-
den ihm der Architekt der HTS Plan
GmbH Kronach, Thomas Kleylein,
sowie Joachim Raab von der ausfüh-
renden Baufirma Raab Ebensfeld zur
Seite.

Ureigenste Aufgabe
Lange genug hatten die Planungen ja
gedauert, auch das Finanzielle muss-
te erst vom Gemeinderat abgesegnet
werden.

Es sei die ureigenste Aufgabe einer
Kommune, sich selbst umeinen funk-
tionierenden Bauhof zu kümmern.
Deswegen gebe es auch keinerlei Zu-
schüsse, sagt Tobias Walter in seiner
Funktion als Bauamtsleiter. 1,5 Mil-
lionen Euromuss die Marktgemeinde
Ebensfeld also selbst in dieHandneh-
men.

2022 hatte der Gemeinderat den
Beschluss für den Neubau auf den
Weg gebracht. Bürgermeister Bern-
hard Storath: „Ich bin froh, dass wir
den Beschluss haben. Danke an den
Marktgemeinderat. Wir können uns
den Bauhof da leisten, weil wir hier
den Platz haben!“ Mit der Alternative
– ein Standort bei der Kläranlage –
konnte man sich nicht anfreunden,
zumal es da auch kein gemeindeeige-
nes Grundstück gab.

Nun wird also hier, direkt neben
dem Rathaus und einer bestehenden
Halle, gebaut. „Ich bin der Meinung,
wir sollten uns das leisten!“, so Sto-
rath. Die Bauhofmitarbeiter würden

immer wichtiger, immer besser aus-
gebildet, fügte er an. Auch mit Blick
auf Arbeitsschutz sei der geplante
Neubau dringendst nötig. Nun ent-
stehen mehrere Gebäude in insge-
samt drei Bauabschnitten.

„Ich bin der Meinung,
wir sollten uns
das leisten!“
Bernhard Storath,
Bürgermeister

Für den ersten Bauabschnitt (BA) ist
Folgendes vorgesehen: Schaffung
von Sozialräumen, bestehend aus
Pausenraum, Umkleideräume für Da-
men und Herren, Sanitärräume für
Damen und Herren, Trockenraum,
Büro, Technikraum und Flur. Außer-

demBau der Fahrzeughalle 1mit zwei
Stellplätzen und der Fahrzeughalle 2
mit Werkstatt: „Hier ist eine War-
tungsgrube, der Einbau der vorhan-
denen Hebebühne sowie eine Kran-
bahnvorgesehen“, heißt es in derMit-
teilung aus dem Rathaus.

Eine Schreinerei und ein Holzlager
beziehungsweise Lager für Werkstatt
und Schreinerei sind ebenfalls vorge-
sehen.

In den neuen drei Lagern können
unterschiedliche Gefahrenstoffe, wie
Lacke, Desinfektions- und Lösemittel
sowie Sprit, vorschriftsmäßig unter-
gebracht werden.

Im Bauabschnitt 2 ist der Anbau
von zwei weiteren Stellplätzen an der
bestehenden Fahrzeughalle Richtung
Rathaus vorgesehen. Im Bauab-
schnitt 3 stehen die Außenanlagen
und Freianlagen im Vordergrund.

Auf die Dächer des neuen Bauhofes
kommen Vorrichtungen, um eine
Photovoltaikanlage anbringen zu
können. Und das, obwohl die Markt-
gemeinde schon gut aufgestellt ist.

Anschluss ans Nahwärmenetz
Tobias Walter: „Der neue Bauhof
kann ans bestehende kleine Nahwär-
menetz angeschlossen werden.“ Die
Schule, das Feuerwehrhaus und die
Kindertagesstätte würden schon
„dran hängen“, das Rathaus sei in
Vorbereitung zum Anschluss. „Sy-
nergien nutzen ist das Gebot der
Stunde“, freut sich der Bauamtsleiter.

Los geht's bereits am Montag mit
dem Umverlegen der Kanal-, Strom-
und Wasserleitungen. Auch die Bau-
hofmitarbeiter packen mit an, vor al-
lem bei den Wasser- und Kanalarbei-
ten und beim Material-Wegfahren.

Spatenstich mit Bürgermeister Bernhard Storath, Architekt Thomas Kleylein, Vertretern der Baufirma Raab, Mitgliedern des
Marktgemeinderates und Rathausmitarbeitern. Foto: Monika Schütz

Lernen im „grünen Klassenzimmer“ begeistert
Es war ein finanzieller Kraftakt: Die Ivo-Hennemann-Schule hat für alle vier Schulhäuser

mobile Tische und Bänke angeschafft. Welche Vorteile das Lernen unter freiem Himmel bietet.

Grundfeld Endlich war es soweit: Im
Schulhof der Ivo-Hennemann-
Grundschule in Grundfeld wurden
die Tische und Bänke für das „grüne
Klassenzimmer“ offiziell übergeben.
Walter Mackert übernahm in Vertre-
tungdes erkranktenVorsitzendendes
Fördervereins, Sebastian Schuberth,
die Begrüßung.

Bereits vor zwei Jahren hatten die
Lehrkräfte die Idee, das „grüne Klas-
senzimmer“ als pädagogisches Kon-
zept an allen vier Schulhäusern der
Ivo-Hennemann-Grundschule umzu-
setzen. Beim gleichnamigen Lern-
konzept werden Schülerinnen und
Schüler draußenunterrichtet.Hierbei
werden der Schulhof, der Wald oder
eine Wiese als Lernumgebung ge-
nutzt. So lernen die Kinder live Zu-
sammenhänge in der Natur kennen
und damit auch automatisch, ihre
Umwelt wertzuschätzen und acht-
sam zu behandeln.

Für mehr Miteinander
Draußen lernen wirkt sich außerdem
positiv auf das Wohlbefinden, die
körperliche Entwicklung, aber auch
auf die Konzentration und die Moti-
vation aus. Und besser noch als im
Klassenzimmer lernen die Schülerin-
nen und Schüler draußen zusammen-

zuarbeiten, was auch auf das soziale
Miteinander auszahlt.

Wie die Kosten gestemmt wurden
Mobile Tische und Bänke auf dem
Schulhof sind somit eine tolleMöglich-
keit, den Kindern all diese Vorteile zu
bieten und ein angenehmes Arbeiten
unter freiem Himmel zu ermöglichen.
Es stellte sich jedoch schnell heraus,

dass die Anschaffung geeigneter, wet-
terfester Tische und Bänke ein finan-
ziellerKraftaktwerdenwürde:eineGar-
nitur – bestehend aus Tisch und zwei
Bänken in geeigneter Qualität – schla-
gen mit 1000 Euro zu Buche. Da je
Schulhaus vier Garnituren benötigt
werden, mussten insgesamt 16.000
Euro aufgebracht werden. Der Eltern-
beirat unter Leitung vonManuela Pfaf-

fenberger suchte im ganzen Raum Bad
Staffelstein nach Sponsoren und
schaffteessomit,überdieHälftederbe-
nötigten Summe zu sammeln. Schule
und Elternbeirat danken den zahlrei-
chen ortsansässigen Firmen für diese
Unterstützung.

Den Rest der Summe steuerte der
Förderverein der Ivo-Hennemann-
Grundschule bei, der den Großteil sei-
ner Einnahmen aus der jährlich imOk-
tober stattfindenden Alteisensamm-
lung generiert. Ein großes Dankeschön
gilt den zahlreichen Helferinnen und
Helfern,ohnediedieseSammlungnicht
möglichwäre.

Tolle Gemeinschaftsleistung
Bürgermeister Mario Schönwald be-
dankte sich im Namen der Stadt als
Sachaufwandsträger bei allen Beteilig-
ten und fasste treffend zusammen: „So
eine Aktion, so eine Gemeinschaftsleis-
tung findet man in der heutigen Zeit
fast nirgendsmehr – das ist nur bei uns
möglich!“BeatrixBarrientos-Patiñobe-
dankte sich stellvertretend fürRektorin
GudrunMackertebenfallsganzherzlich
bei Elternbeirat und Förderverein und
probierte mit ihrer vierten Klasse die
neuen Garnituren gleich aus. Die be-
geisterten Gesichter der Kinder spre-
chen ihre eigene Sprache. (red)

Die Viertklässler der Grundfelder Schule im grünen Klassenzimmer. Im Hintergrund
(v. li.) Mario Schönwald, Ivonne Schug, Katharina Gräf, Walter Mackert, Susanne Zil-
lig, Manuela Pfaffenberger sowie Beatrix Barrientos-Patiño bei den Kindern. Foto:
Frank Neumann
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